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„Frauen im geteilten Deutschland“
Sonderausstellung und  

Zeitzeuginnen-Gespräch

Zum 35. Jahrestag der deutschen Einheit und am Vorabend 
des Internationalen Frauentags eröffnet das Stadtmuseum 
„Haus zum Löwen“ in Kooperation mit dem Frauen- und 
Gleichstellungsbüro die Sonderausstellung „Frauen im ge-
teilten Deutschland“. Die von der Bundesstiftung zur Auf-
arbeitung der SED-Diktatur herausgegebene und von Clara 
Marz kuratierte Schau beleuchtet die Lebensrealitäten von 
Frauen in der Bundesrepublik und der DDR der 1970er und 
1980er Jahre.
Neben 20 Informationstafeln bereichern DDR-Memorabilien 
aus der Sammlung von Carsten Petz die Ausstellung. 

Ort: 	� Haus zum Löwen, Löwengasse 24, 
	 63263 Neu-Isenburg
Zeit: 	 bis 11. Mai 
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Kwadaso goes green
40.000 Bäume für Klimaschutz und Zukunft

NEU-ISENBURG (PM) | Die 
Klimapartnerschaft zwischen 
Neu-Isenburg und dem ghanai-
schen Distrikt Kwadaso hat 
ein beeindruckendes Zeichen 
für Nachhaltigkeit gesetzt: Im 
Rahmen des Projekts „Kwada-
so goes green“ wurden über 

40.000 Bäume gepflanzt. Ziel 
der Initiative ist nicht nur der 
Klimaschutz, sondern auch die 
Stärkung natürlicher Ressour-
cen und der lokalen Wirtschaft.
Von 2021 bis 2024 wurden in 
mehreren Pflanzaktionen un-
terschiedliche Baumarten wie 

Teak, Kokospalmen und Frucht-
bäume gesetzt. Neben ökologi-
schen Vorteilen wie Erosions-
schutz und Luftreinigung schafft 
das Projekt auch wirtschaftliche 
Perspektiven: Die Erträge aus 
Fruchternten und Holzverwer-
tung sichern den langfristigen 

Bestand der Wälder.
Besonders wichtig ist die Einbin-
dung der Bevölkerung. Schüler 
und Verwaltungsmitarbeiter 
wurden aktiv in die Pflanzun-
gen einbezogen und erhielten 
Schulungen zur nachhalti-
gen Stadtentwicklung. Durch 
GPS-Tracking und digitale Bo-
denanalysen wird zudem der 
Erfolg des Projekts langfristig 
überwacht.
Dirk Wölfing, Dezernent für 
Klimaschutz, betont: „Dieses 
Engagement zeigt, wie interna-
tionale Zusammenarbeit ganz 
konkret zum Klimaschutz bei-
tragen kann.“ Mit dem erfolg-
reichen Abschluss des Projekts 
wurde ein nachhaltiges Funda-
ment für die Zukunft geschaf-
fen.

Im Rathaus Kwadaso – Vor-
stellung der Ergebnisse der 
Pflanzaktion 2024. FOTO: STADT 

NEU-ISENBURG

Onlinemelder „Sag’s uns“
Erfolgreiche Bilanz nach einem Jahr

NEU-ISENBURG (PM) | Der 
Onlinemelder „Sag’s uns“ fei-

ert sein einjähriges Bestehen in 
Neu-Isenburg – mit Erfolg: 1.327 

Meldungen gingen innerhalb ei-
nes Jahres ein. Bürger nutzten 
die Plattform, um Hinweise zu 
Problemen wie wildem Müll, 
Schlaglöchern oder defekten Pa-
pierkörben zu geben.
Besonders häufig wurde wilder 
Müll gemeldet (306 Fälle), ge-
folgt von Anliegen zur Stadt-
sauberkeit (271 Meldungen). 
Die Plattform ermöglicht eine 
schnelle Bearbeitung und sorgt 
für mehr Transparenz – alle Mel-
dungen und deren Status sind öf-
fentlich einsehbar.

Auch die ehrenamtlichen Stadt-
kümmerer profitieren vom 
System. Erster Stadtrat Stefan 
Schmitt lobt das Engagement: 
„Mit den Hinweisen der Bürge-
rinnen und Bürger können wir 
Neu-Isenburg noch lebenswerter 
gestalten.“
Der Onlinemelder ist über die 
Mängelmelder-App oder die 
Website verfügbar: neu-isen-
burg.maengelmelder.dlb-aoer.de

FOTO: DI SAMRA BERGKEMPER-MUJIC, 

CC BY 3.0, WIKIMEDIA
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Amina El Mousaid im  
Interview über das inklusive 
Karate-Training im Karate 
Dojo Zanshin e.V. – Seite 5 5
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Bernd Reisig wird für sein 
Engagement in der Stadt 
ausgezeichnet. – Seite 3 3



Samstag, 15. März 2025 2

Eine falsche Bewegung 
und dann Ischias?

Zieht es schmerzha� vom Rü-
cken bis ins Bein, steckt um-
gangssprachlich häu�g der 
„Ischias“ dahinter: Durch eine 
Reizung oder Quetschung des 
Ischias- Nervs können starke 
Nervenschmerzen entstehen, 
die o� kaum auszuhalten sind. 
Mit Restaxil (Apotheke, rezept-
frei) ist es Experten gelungen, 
ein vielversprechendes Arznei-
mittel speziell bei Nerven-
schmerzen zu entwickeln.

Langes Sitzen am Schreib-
tisch oder im Auto, schweres 
Heben, falsches Bücken – und 
schon ist er da! Ein stechender, 
brennender Schmerz im unte-
ren Rücken, der über den Po 
bis zum Fuß ausstrahlen kann. 
Die einen klagen zudem über 
Taubheits gefühle oder ein Krib-
beln an den betro�enen Stellen. 
Andere wiederum fühlen sich 
sogar wie vom „Strom durch-
�ossen“. Hinter den Schmerzen 
rund ums Gesäß steckt meist 
der Ischias- Nerv, der so dick wie 
unser Daumen ist und sich vom 
Rücken bis zum Knie verzweigt. 
Wird Druck auf den Ischias- 
Nerv ausgeübt, z. B. durch fal-

¹Cimicifuga racemosa kann laut Arzneimittelbild ziehende, ausstrahlende und stechende Schmerzen lindern. Spigelia anthelmia kann laut Arzneimittelbild ausstrahlende Schmerzen lindern. • 2Cimicifuga racemosa kann laut Arzneimittelbild Taubheitsgefühle lindern, Iris versicolor kann laut Arzneimittelbild Brennen lindern. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). Enthält 20 Vol.-% Alkohol. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, 
Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Der Ischiasnerv kann bis zu 40.000 Nervenfasern enthalten, die Informationen 
zwischen dem Gehirn und den Beinen transportieren.

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Jetzt in Vorteilsgröße 100 ml

✔  Rezeptfreie Arzneitropfen 
speziell bei Nervenschmerzen 
wie z. B. einer Ischialgie

✔  Bekämpft ziehende, 
ausstrahlende und stechende 
Schmerzen1

✔  Lindert Begleiterscheinungen 
von Nervenschmerzen wie 
z. B. Taubheitsgefühle oder 
Brennen2

 ✔  Keine bekannten Neben- oder 
Wechselwirkungen

Arzneitropfen behandeln Nervenschmerzen gezielt

�ema Nervenschmerzen

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 11222324)

www.restaxil.de

Bekannt aus dem TV

sche  Bewegungen oder Verspan-
nungen, kann  dieser gequetscht 
oder gereizt werden: Er sendet 
Schmerzsi gnale an unser Ge-
hirn. Auch eine verrutschte 
Bandscheibe, die auf den Nerv 
drückt, kann die Ursache sein. 
Zeit zu handeln!

Nervenschmerzen im Ischias 
gezielt behandeln 

Aus medizinischer Sicht ist es 
wichtig, für eine erfolgreiche Be-
handlung direkt an den Nerven-
schmerzen anzusetzen. Überra-
schend: Bei Nervenschmerzen 
zeigen viele Schmerzmittel nur 
wenig Wirkung, denn sie be-
kämpfen meist Entzündungen. 
Anders die Schmerztropfen 
Restaxil, die speziell zur Be-
handlung von Nervenschmer-
zen, wie z. B. bei einer Ischialgie, 
entwickelt wurden. So wird etwa 
der Arzneisto� Iris versicolor in 
Restaxil laut Arzneimittelbild 
vor allem bei Ischialgien mit 
ziehenden, reißenden und bren-
nenden Schmerzen im Hü�nerv 
bis zum Fuß eingesetzt. Nicht 
weniger eindrucksvoll wirkt 
Cimicifuga racemosa: Der 
Arzneisto� kommt erfolgreich 

bei ausstrahlenden Schmerzen 
im Rücken sowie bei Neuralgie 

im Becken zum Einsatz. Dabei 
 bekämp� er Druck und Schmerz 

in der Lenden-  und Kreuzbein-
gegend sowie längs des Ischias- 
Nervs. Doch nicht nur das: Auch 
bei Taubheitsgefühlen verspricht 
er Linderung!

5- fach- Wirkkomplex, 
gut verträglich

Für Restaxil haben Wis-
senscha�ler Iris versicolor 
und Cimicifuga racemosa in 
spezieller Dosierung mit drei 
weiteren bewährten Arznei-
sto�en kombiniert. Gemein-
sam bilden sie den besonde-
ren 5- fach- Wirkkomplex von 
Restaxil!
Das Beste: Die Schmerztropfen 
sind nicht nur wirksam, son-
dern zugleich gut verträglich 
und somit auch für die Einnah-
me bei chronischen Schmer-
zen  geeignet. Nehmen Sie Ihre 
Schmerzen nicht länger in Kauf 
und fragen Sie in der Apotheke 
gezielt nach Restaxil!

Medizin ANZEIGE
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Bernd Reisig erhält Ehrenplakette
Stadt Frankfurt zeichnet Tausendsassa aus

RÖMER (RR) | Große Ehre für 
Bernd Reisig: Der bekannte 
Frankfurter Sportmanager, Un-
ternehmer und Medienmann 
wurde im Kaisersaal des Rö-
mers mit der Ehrenplakette der 
Stadt Frankfurt ausgezeichnet. 
Oberbürgermeister Mike Josef 
überreichte ihm die prestige-
trächtige Auszeichnung für sei-
ne herausragenden Verdienste 
um die Stadt, seine sportlichen 
Erfolge mit dem FSV Frankfurt 
und sein unermüdliches soziales 
Engagement.
Ein besonderes modisches Sta-
tement setzte Reisig selbst mit 
seinem Outfi t: Er erschien in ei-
nem vom Hochzeitshaus Frank-
furt extra angefertigtem Anzug, 
bedruckt mit der Frankfurter 
Skyline – ein klares Bekenntnis 
zu seiner Heimatstadt. Sicht-

lich gerührt betonte er in seiner 
Dankesrede, wie stolz ihn diese 
Anerkennung mache. Besonders 
bewegt zeigte er sich, als er über 
seine Mutter sprach, die die Ver-
leihung krankheitsbedingt leider 
nicht miterleben konnte. „Mei-
ne Mutter wäre noch stolzer als 
ich“, sagte Reisig.
Die Laudatio hielt kein Geringe-
rer als der renommierte Fußball-
trainer Ralf Rangnick, derzeit 
Coach der österreichischen Nati-
onalmannschaft. Rangnick wür-
digte Reisigs Lebenswerk und 
seine unermüdliche Energie als 
„kämpferischer Rebell“. Bereits 
als Kind habe er sich für andere 
starkgemacht – etwa, als er für 
die Errichtung eines Spielplatzes 
in seinem Heimatviertel Zeils-
heim kämpfte.
Auch in seinem Berufsleben be-

wies Reisig immer wieder En-
gagement für das Gemeinwohl. 
So habe er nicht nur zahlreiche 
Arbeitsplätze während der sei-
ner Ausbildung bei der Bundes-
bahn gesichert, sondern auch 
ein Festival für die Rechte von 
Homosexuellen in Frankfurt or-
ganisiert – lange bevor der erste 
Christopher Street Day in der 
Stadt zelebriert wurde. Rang-
nick betonte zudem die warm-
herzige Gastfreundschaft seines 
Freundes und erinnerte an ge-
meinsame Erlebnisse, etwa beim 
traditionellen Weihnachtsessen 
für Obdachlose, das Reisig mit 
seiner Stiftung „helfen helfen“ 
jedes Jahr ausrichtet.
Bernd Reisig nutzte den feier-
lichen Anlass, um ein weiteres 
Herzensprojekt vorzustellen: Er 
plant mit seiner Stiftung einen 
Street-Food-Wagens in Frank-
furt, der einem sozialen Zweck 
dienen soll. „Ich habe gehört, 
dass Ehrenplakettenträger einen 
Wunsch frei haben“, sagte Reisig 
mit einem Augenzwinkern – und 
bat die Stadt um Unterstützung 
bei der Standortsuche.
Die Ehrung für Bernd Reisig 
war nicht nur eine Würdigung 
seiner Verdienste, sondern auch 
ein Abend voller Emotionen, 
Freundschaft und Dankbarkeit 
– und vielleicht auch der Start-
schuss für sein nächstes großes 
Projekt in Frankfurt.

Freund und Laudator Ralf Rang-
nick mit dem Ehrenplakettenträ-
ger. FOTO: RR

Gemeinsames Fastenbrechen
Stadtregierung und muslimische Community feiern Iftar
FRANKFURT (PM) | Muslimi-
sche Feste und Rituale dürfen 
und sollen in Frankfurt sicht-
barer werden. Das ist Wille der 
Stadtregierung. Eine Woche nach 
dem Start der Ramadan-Beleuch-
tung hat die Stadt Frankfurt am 
Donnerstag, 6. März, die musli-
mische Community Frankfurts 
zum Iftar (Fastenbrechen) in das 
Casino der Stadtwerke in der 
Kurt-Schumacher-Straße einge-
laden. Oberbürgermeister Mike 
Josef, Bürgermeisterin und Di-
versitätsdezernentin Nargess Es-
kandari-Grünberg sowie Stadt-
verordnetenvorsteherin Hilime 
Arslaner begrüßten die Gäste.
Mehr als 200 Menschen kamen 
als Vertreterinnen und Vertreter 
der 50 Frankfurter Moscheege-
meinden und von muslimischen 
Verbänden. Zudem kamen Ver-
treterinnen und Vertreter der 
evangelischen und katholischen 
Kirche sowie des Vorstands der 

Jüdischen Gemeinde und der 
Bahá'í zu dem Empfang. Das If-
tar-Büfett hatten Mitarbeitende 
des Casinos vorbereitet.
Oberbürgermeister Josef sag-
te: „Die Tradition des Ramadan 
zeigt uns, wie wichtig Gemein-
schaft, Fürsorge und Solidarität 
sind. Der heilige Monat erinnert 
daran, innezuhalten und Werte 
wie Mitgefühl, Barmherzigkeit 
und Großzügigkeit in den Mit-
telpunkt zu stellen. Diese Werte 
sind nicht nur für Musliminnen 
und Muslime bedeutend, sondern 
für uns alle. Ich danke den mus-
limischen Gemeinden. Sie enga-
gieren sich für eine vielfältige, 
inklusive und solidarische Stadt-
gesellschaft und leisten mit Ihrer 
Arbeit einen wichtigen Beitrag 
zum sozialen Zusammenhalt in 
unserer Stadt.“
Sie freue sich, dass das gemeinsa-
me Fastenbrechen immer selbst-
verständlicher und sichtbar werde 

in der Stadt, sagte Stadtverordne-
tenvorsteherin Hilime Arslaner. 
„Was gibt es Verbindenderes als 
gemeinsames Essen.“ Der Rama-
dan sei eine Zeit der Besinnung 
auf das Wesentliche. Darunter 
die Frage, wie man in Frieden 
miteinander leben könne. Diese 
Frage stelle sich in diesem Jahr 
mit besonderer Brisanz. Ange-
sichts unversöhnlich scheinender 
Lager in der Gesellschaft, ange-
sichts des Terrors, der friedliche 
Feste bedrohe. Angesichts des 
Leids und der Gewalt in Israel 
und Gaza. Angesichts drei Jah-
ren Kriegs in der Ukraine und ag-
gressiver, mitleidsloser Rhetorik 
nun auch aus den USA, nicht nur 
aus Russland. Doch aufgeben sei 
keine Option. „Lassen Sie uns in 
dieser Stadt ein Beispiel sein und 
den Frieden vorleben“, appellier-
te Arslaner, „die Toleranz, das 
Zuhören und das wertschätzende 
Miteinander“.

Sie begrüßten die Gäste beim Iftar-Empfang (v.l.): Stadtverordnetenvorsteherin Hilime Arslaner, Moha-
med Seddadi von der Abu Bakr Moschee, Bürgermeisterin Nargess Eskandari-Grünberg, Oberbürger-
meister Mike Josef und der Vorsitzende der Kommunalen Ausländervertretung, Jumas Medoff. FOTO: © 

STADT FRANKFURT AM MAIN, FOTO: MAIK REUSS

Erste Nacht der Bibliotheken 
In Frankfurt und Umgebung beteiligen sich 

viele Bibliotheken an der bundesweiten Aktion
FRANKFURT (PM) | Am Freitag, 
4. April, fi ndet die erste bundes-
weite „Nacht der Bibliotheken“ 
statt. Unter dem Motto „Wissen. 
Teilen. Entdecken.“ werden Bi-
bliotheken in ganz Deutsch-
land um die Wette strahlen. 
Mit einem abwechslungsreichen 
Programm an Veranstaltun-
gen, Workshops, Lesungen und 
Führungen sind alle eingeladen, 
ihre Bibliothek (neu) zu entde-
cken. 
Auch in Frankfurt und Umge-
bung beteiligen sich wissen-
schaftliche und öffentliche Bi-
bliotheken mit Führungen und 
Einblicken, mit Musik, Fami-

lienprogramm, Vorträgen und 
Gesprächen an der Aktion. 14 
Bibliotheken präsentieren ihr 
vielfältiges Programm gemein-
sam. Mit dabei sind die Deut-
sche Nationalbibliothek, die 
Universitätsbibliothek Johann 
Christian Senckenberg, die Bi-
bliotheken der Frankfurt UAS, 
der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst, die Biblio-
theken des Jüdischen Museums, 
des Klingspor Museums, des 
Museums Angewandte Kunst, 
des Museums MMK für Moder-
ne Kunst, des Weltkulturen Mu-
seums und des Leibniz-Instituts 
für Friedens- und Konfl iktfor-

schung (PRIF). Bei den Öffent-
lichen Bibliotheken öffnen Bi-
bliotheken der Stadtbücherei 
Frankfurt, die Stadtbücherei 
Dreieich und die Stadtbibliothe-
ken Bad Vilbel und Neu-Isen-
burg ihre Türen. 
Die bundesweite Nacht der Bi-
bliotheken ist eine Initiative 
des Deutschen Bibliotheks-
verbandes (dbv) und seiner 16 
Landesverbände. Der dbv ver-
tritt mit seinen mehr als 2000 
Mitgliedern bundesweit über 
8000 Bibliotheken mit 25.000 
Beschäftigten. Das bundesweite 
Programm gibt es unter www.
nachtderbibliotheken.de

Weitere Informationen unter:

WWW.DER-FRANKFURTER.DE

Das reisende Museum
Kulturelle Bildung für alle in den Stadteilen vor Ort

FRANKFURT (PM) |  Das seit 
2022 bestehende und beliebte 
Projekt „Das reisende Muse-
um“ geht in die nächste Runde: 
Als Angebot der kulturellen 
Bildung bringt es die Vielfalt 
der Ausstellungshäuser in die 
Stadtteilbibliotheken vor Ort 
und ermöglicht Kindern den 
direkten Zugang zu kulturellen 
Angeboten – kostenfrei, vor 
Ort und niedrigschwellig.
Kinder zwischen sechs und elf 
Jahren können bei den Work-
shops etwa Objekte unter dem 
Stereomikroskop untersuchen, 
Hieroglyphen entziffern, Ge-
schichten im eigenen Licht-
spieltheater erleben, Kinder-
rechte an einer Druckerpresse 
illustrieren, mit Feder und Tin-
te schreiben, antike römische 
Spiele spielen, die Stadt der 
Zukunft entwerfen und eige-
ne Bilderzählungen mit einer 
„Zauberlaterne“ gestalten.
Entstanden ist die Idee in Zu-
sammenarbeit zwischen dem 
Kulturamt und der Stadtbüche-
rei. In den Bibliotheken leihen 
Kinder bis 18 Jahre kostenfrei 

aus. Das passt gut zum Kultur- 
und Freizeitticket KUFTI, das 
Kindern und Jugendlichen den 
freien Eintritt in die Museen 
der Stadt ermöglicht und damit 
kulturelle Teilhabe und einen 
niedrigschwelligen Zugang zu 
Kultureinrichtungen fördert. 
„Das reisende Museum“ ver-
vollständigt diesen Anspruch 
und spricht Familien über die 
bestehenden Netzwerke der 
Bibliotheken in den einzelnen 
Stadtteilen direkt an.
Kinder, die in nicht-zentra-
len Vierteln wohnen, erhalten 
durch „Das reisende Museum“ 
die Möglichkeit, die Angebote 
der Museen in den Räumen der 
Stadtteilbibliotheken vor Ort 
kennenzulernen. Einige Tage 
nach den Workshops werden 
die Kinder mit ihren Familien 
dann zu einem Besuch in das 
ihnen nun etwas vertrautere 
Museum eingeladen.
Das Team des Kultur- und 
Freizeittickets holt die Grup-
pen dafür persönlich in den 
Stadtteilen ab und begleitet 
die Familien in die Museen, 

wo sie eine interaktive Famili-
enführung erleben. In diesem 
Jahr konnte das Projekt auf 
acht solcher Tandems erweitert 
werden.
Bis zum 26. März  sind das 
Museum für Kommunikati-
on Frankfurt, das Sencken-
berg Naturmuseum, das DFF 
– Deutsches Filminstitut und 
Filmmuseum, das Junge Muse-
um Frankfurt, das Institut für 
Stadtgeschichte, das Archäolo-
gische Museum Frankfurt, das 
Deutsche Architekturmuseum 
Frankfurt und das Weltkultu-
ren Museum auf Reisen.
Die Workshops fi nden in den 
Stadtteilbibliotheken Gallus, 
Griesheim, Nieder-Eschbach, 
Niederrad, Rödelheim, 
Schwanheim, Sindlingen und 
Sossenheim statt.
Die teilnehmenden Institutio-
nen freuen sich besonders über 
die Anmeldung von Kindern, 
die diese Museen noch nicht 
kennengelernt haben und das 
kostenfreie KUFTI nutzen kön-
nen. Eine Anmeldung ist nur zu 
einem Kombi-Termin möglich.

Erkältungszeit  
überstehen mit pflanzlicher 
Arznei – Umckaloabo,  
Ingwer & Co.
Die Wurzel Umckaloabo gehört 
zu den traditionellen Arzneimit-
teln in der afrikanischen Thera-
pie. Dort wird sie gegen Tuber-
kulose oder Durchfall eingesetzt. 
Im Europäischen Raum hat die 
Wurzel eine Zulassung für den 
Einsatz bei akuter Bronchitis – als 
Tropfen oder Saft ohne Alkohol 
für Kinder. Man hat festgestellt, 
dass die Wurzel Gerbstoffe ent-
hält, die die Phagozytose, also 
das Viren fressen, stimulieren 
kann. Angozin, ein Präparat aus 
Meerrettichwurzel und Kapu-
zinerkresse wird bei Bronchial-
wegs- und Nebenhöhleninfekten 
oder auch Harnwegsinfekten 
eingesetzt. Beide Pflanzen ent-
halten Senfölglykoside, die eine 
antibakterielle Wirkung haben. 
Man könnte sie als pflanzliches 
Antibiotikum bezeichnen. Fri-
scher Ingwer lokal eingesetzt, 
gekaut oder als Tee findet seine 
Verwendung bei Erkältungsan-
flügen. Als pflanzliches Arznei-
mittel ist Ingwer gegen Übelkeit 
und Erbrechen zugelassen und 
in der Schwangerschaft eine 
gute Behandlungsmöglichkeit. 
Ebenso zur Behandlung von Er-
kältungssymptomen, denn in der 
Zellkultur hat man festgestellt, 

dass die Wirkung der natürlichen 
Killerzellen durch die Inhaltstoffe 
von Ingwer verstärkt werden. 

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 
beantworten gern Ihre Fragen. 
Rezepte abgeben und Heimlie-
ferservice genießen: Einfach 
apothekeprime als App herunter-
laden!

Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Freizeitprogramm  
in der Senioren- 

wohnanlage Pappelweg

NEU-ISENBURG (PM) | In der 
Seniorenwohnanlage Pappel-
weg 38–42 erwartet die Be-
wohner ein vielseitiges Ver-
anstaltungsprogramm – von 
bewährten Angeboten bis hin 
zu neuen Impulsen.
Jeden Dienstag von 14 bis 16 
Uhr lädt der offene Treff mit 
Vorträgen, Spielen und kre-
ativem Basteln (am 18. März 
wird Osterdekoration gestaltet) 
zum Austausch ein. Mittwochs 
finden abwechselnd ein Spiele-
nachmittag (13:30–15:00 Uhr) 
sowie ein Kaffeenachmittag 
(15:00–17:00 Uhr, 4 € Teilnah-
megebühr) statt. Den Auftakt in 
den Tag bildet am letzten Frei-
tag im Monat ein gemeinsames 
Frühstück, beispielsweise am 
28. März und 25. April (9:30–
11:00 Uhr, 6 €).
Ergänzt wird das Angebot durch 
themenspezifische Events: Am 
20. März bringt Humortraine-

rin Renate Schwarz-Rössler in 
einem Workshop (14:00–15:30 
Uhr, 10 €) Schwung in den 
Alltag. Pflegende Angehörige 
können sich am 14. April von 
18:00 bis 19:30 Uhr in einem 
kostenfreien Gesprächskreis 
(Anmeldung bis 10. April, Tel. 
06154 608566) austauschen. 
Ein gemeinsamer Waldspazier-
gang am 4. April (15:00 Uhr, 
Anmeldung bis 10. April) sowie 
ein Kunstkurs zur Trauerbewäl-
tigung im April (mittwochs, 2., 
9. und 16. April, je 10:00–11:30 
Uhr, insgesamt 100 € inkl. Ma-
terial, Anmeldung bis 27. März) 
runden das Programm ab.
Für sämtliche Veranstaltungen 
– sofern nicht anders angege-
ben – erfolgt die Anmeldung bei 
Karin Lotz (Tel. 06102 815591). 
Das vielfältige Angebot soll 
dazu beitragen, den Alltag mit 
Freude, Bewegung und Gemein-
schaft aktiv zu bereichern.

Besucht uns auch 
auf Instagram!

Oberärztinnen der Asklepios Klinik Langen 
informieren werdende Eltern  
über die Abläufe einer Geburt 

TERMIN: SO., 23. MÄRZ, UM 16.00 UHR

Kreißsaalführungen 
auch sonntags 

Diese Veranstaltung bietet 
zukünftigen Eltern die Ge-
legenheit, den Kreißsaal zu 
besichtigen und sich umfas-
send über die Abläufe einer 
Geburt in der Klinik und die 
medizinische Expertise und 
Betreuung im Krankenhaus 
zu informieren.
Natürlich kommen bei der Ver-
anstaltung die Möglichkeiten 
der Schmerzlinderung unter 
der Geburt bis hin zur PDA (rü-
ckenmarksnahe Anästhesie) 
oder verschiedene Damm-
schutzmethoden ebenso zur 
Sprache wie z. B. die, zur 
Auswahl stehenden Gebärpo-
sitionen im Entbindungsbett, 
der Geburtswanne, dem Ge-
bärseil- oder Gebärhocker. Dr. 
Helga Rockstroh und Claudia 
Priewe informieren dabei als 
erfahrene Oberärztinnen der 
Klinik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe z.B. auch über das 
Vorgehen bei einem geplan-
ten Kaiserschnitt, oder die 

Anwendung der sog. „Äuße-
ren Wendung“, bei der Kinder 
in Beckenendlage sanft in die 
Schädellage gedreht werden 
können, sodass eben kein 
Kaiserschnitt erfolgen muss. 
Bei all diesen Themen ist es 
unserem Team der Geburts-
hilfe wichtig, die werdenden 
Väter oder die jeweilige Ver-
trauensperson der werden-
den Mutter schon im Vor-
feld mit einzubeziehen und 
sie informieren gerne über 
die auf der Geburtenstation 
bereitstehenden Elternzim-
mer. Bei der abschließenden 
Führung durch die Kreißsäle 
und die Geburtenstation ha-
ben die Teilnehmenden dann 
die Möglichkeit, sich vor Ort 
selbst eine Bild von der Klinik 
für Geburtshilfe in Langen zu 
machen. 

(FOTO: ASKLEPIOS)

Weitere Information unter: 
www.asklepios.com/langen
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Bernd Reisig erhält Ehrenplakette
Stadt Frankfurt zeichnet Tausendsassa aus

RÖMER (RR) | Große Ehre für 
Bernd Reisig: Der bekannte 
Frankfurter Sportmanager, Un-
ternehmer und Medienmann 
wurde im Kaisersaal des Rö-
mers mit der Ehrenplakette der 
Stadt Frankfurt ausgezeichnet. 
Oberbürgermeister Mike Josef 
überreichte ihm die prestige-
trächtige Auszeichnung für sei-
ne herausragenden Verdienste 
um die Stadt, seine sportlichen 
Erfolge mit dem FSV Frankfurt 
und sein unermüdliches soziales 
Engagement.
Ein besonderes modisches Sta-
tement setzte Reisig selbst mit 
seinem Outfi t: Er erschien in ei-
nem vom Hochzeitshaus Frank-
furt extra angefertigtem Anzug, 
bedruckt mit der Frankfurter 
Skyline – ein klares Bekenntnis 
zu seiner Heimatstadt. Sicht-

lich gerührt betonte er in seiner 
Dankesrede, wie stolz ihn diese 
Anerkennung mache. Besonders 
bewegt zeigte er sich, als er über 
seine Mutter sprach, die die Ver-
leihung krankheitsbedingt leider 
nicht miterleben konnte. „Mei-
ne Mutter wäre noch stolzer als 
ich“, sagte Reisig.
Die Laudatio hielt kein Geringe-
rer als der renommierte Fußball-
trainer Ralf Rangnick, derzeit 
Coach der österreichischen Nati-
onalmannschaft. Rangnick wür-
digte Reisigs Lebenswerk und 
seine unermüdliche Energie als 
„kämpferischer Rebell“. Bereits 
als Kind habe er sich für andere 
starkgemacht – etwa, als er für 
die Errichtung eines Spielplatzes 
in seinem Heimatviertel Zeils-
heim kämpfte.
Auch in seinem Berufsleben be-

wies Reisig immer wieder En-
gagement für das Gemeinwohl. 
So habe er nicht nur zahlreiche 
Arbeitsplätze während der sei-
ner Ausbildung bei der Bundes-
bahn gesichert, sondern auch 
ein Festival für die Rechte von 
Homosexuellen in Frankfurt or-
ganisiert – lange bevor der erste 
Christopher Street Day in der 
Stadt zelebriert wurde. Rang-
nick betonte zudem die warm-
herzige Gastfreundschaft seines 
Freundes und erinnerte an ge-
meinsame Erlebnisse, etwa beim 
traditionellen Weihnachtsessen 
für Obdachlose, das Reisig mit 
seiner Stiftung „helfen helfen“ 
jedes Jahr ausrichtet.
Bernd Reisig nutzte den feier-
lichen Anlass, um ein weiteres 
Herzensprojekt vorzustellen: Er 
plant mit seiner Stiftung einen 
Street-Food-Wagens in Frank-
furt, der einem sozialen Zweck 
dienen soll. „Ich habe gehört, 
dass Ehrenplakettenträger einen 
Wunsch frei haben“, sagte Reisig 
mit einem Augenzwinkern – und 
bat die Stadt um Unterstützung 
bei der Standortsuche.
Die Ehrung für Bernd Reisig 
war nicht nur eine Würdigung 
seiner Verdienste, sondern auch 
ein Abend voller Emotionen, 
Freundschaft und Dankbarkeit 
– und vielleicht auch der Start-
schuss für sein nächstes großes 
Projekt in Frankfurt.

Freund und Laudator Ralf Rang-
nick mit dem Ehrenplakettenträ-
ger. FOTO: RR

Gemeinsames Fastenbrechen
Stadtregierung und muslimische Community feiern Iftar
FRANKFURT (PM) | Muslimi-
sche Feste und Rituale dürfen 
und sollen in Frankfurt sicht-
barer werden. Das ist Wille der 
Stadtregierung. Eine Woche nach 
dem Start der Ramadan-Beleuch-
tung hat die Stadt Frankfurt am 
Donnerstag, 6. März, die musli-
mische Community Frankfurts 
zum Iftar (Fastenbrechen) in das 
Casino der Stadtwerke in der 
Kurt-Schumacher-Straße einge-
laden. Oberbürgermeister Mike 
Josef, Bürgermeisterin und Di-
versitätsdezernentin Nargess Es-
kandari-Grünberg sowie Stadt-
verordnetenvorsteherin Hilime 
Arslaner begrüßten die Gäste.
Mehr als 200 Menschen kamen 
als Vertreterinnen und Vertreter 
der 50 Frankfurter Moscheege-
meinden und von muslimischen 
Verbänden. Zudem kamen Ver-
treterinnen und Vertreter der 
evangelischen und katholischen 
Kirche sowie des Vorstands der 

Jüdischen Gemeinde und der 
Bahá'í zu dem Empfang. Das If-
tar-Büfett hatten Mitarbeitende 
des Casinos vorbereitet.
Oberbürgermeister Josef sag-
te: „Die Tradition des Ramadan 
zeigt uns, wie wichtig Gemein-
schaft, Fürsorge und Solidarität 
sind. Der heilige Monat erinnert 
daran, innezuhalten und Werte 
wie Mitgefühl, Barmherzigkeit 
und Großzügigkeit in den Mit-
telpunkt zu stellen. Diese Werte 
sind nicht nur für Musliminnen 
und Muslime bedeutend, sondern 
für uns alle. Ich danke den mus-
limischen Gemeinden. Sie enga-
gieren sich für eine vielfältige, 
inklusive und solidarische Stadt-
gesellschaft und leisten mit Ihrer 
Arbeit einen wichtigen Beitrag 
zum sozialen Zusammenhalt in 
unserer Stadt.“
Sie freue sich, dass das gemeinsa-
me Fastenbrechen immer selbst-
verständlicher und sichtbar werde 

in der Stadt, sagte Stadtverordne-
tenvorsteherin Hilime Arslaner. 
„Was gibt es Verbindenderes als 
gemeinsames Essen.“ Der Rama-
dan sei eine Zeit der Besinnung 
auf das Wesentliche. Darunter 
die Frage, wie man in Frieden 
miteinander leben könne. Diese 
Frage stelle sich in diesem Jahr 
mit besonderer Brisanz. Ange-
sichts unversöhnlich scheinender 
Lager in der Gesellschaft, ange-
sichts des Terrors, der friedliche 
Feste bedrohe. Angesichts des 
Leids und der Gewalt in Israel 
und Gaza. Angesichts drei Jah-
ren Kriegs in der Ukraine und ag-
gressiver, mitleidsloser Rhetorik 
nun auch aus den USA, nicht nur 
aus Russland. Doch aufgeben sei 
keine Option. „Lassen Sie uns in 
dieser Stadt ein Beispiel sein und 
den Frieden vorleben“, appellier-
te Arslaner, „die Toleranz, das 
Zuhören und das wertschätzende 
Miteinander“.

Sie begrüßten die Gäste beim Iftar-Empfang (v.l.): Stadtverordnetenvorsteherin Hilime Arslaner, Moha-
med Seddadi von der Abu Bakr Moschee, Bürgermeisterin Nargess Eskandari-Grünberg, Oberbürger-
meister Mike Josef und der Vorsitzende der Kommunalen Ausländervertretung, Jumas Medoff. FOTO: © 

STADT FRANKFURT AM MAIN, FOTO: MAIK REUSS

Erste Nacht der Bibliotheken 
In Frankfurt und Umgebung beteiligen sich 

viele Bibliotheken an der bundesweiten Aktion
FRANKFURT (PM) | Am Freitag, 
4. April, fi ndet die erste bundes-
weite „Nacht der Bibliotheken“ 
statt. Unter dem Motto „Wissen. 
Teilen. Entdecken.“ werden Bi-
bliotheken in ganz Deutsch-
land um die Wette strahlen. 
Mit einem abwechslungsreichen 
Programm an Veranstaltun-
gen, Workshops, Lesungen und 
Führungen sind alle eingeladen, 
ihre Bibliothek (neu) zu entde-
cken. 
Auch in Frankfurt und Umge-
bung beteiligen sich wissen-
schaftliche und öffentliche Bi-
bliotheken mit Führungen und 
Einblicken, mit Musik, Fami-

lienprogramm, Vorträgen und 
Gesprächen an der Aktion. 14 
Bibliotheken präsentieren ihr 
vielfältiges Programm gemein-
sam. Mit dabei sind die Deut-
sche Nationalbibliothek, die 
Universitätsbibliothek Johann 
Christian Senckenberg, die Bi-
bliotheken der Frankfurt UAS, 
der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst, die Biblio-
theken des Jüdischen Museums, 
des Klingspor Museums, des 
Museums Angewandte Kunst, 
des Museums MMK für Moder-
ne Kunst, des Weltkulturen Mu-
seums und des Leibniz-Instituts 
für Friedens- und Konfl iktfor-

schung (PRIF). Bei den Öffent-
lichen Bibliotheken öffnen Bi-
bliotheken der Stadtbücherei 
Frankfurt, die Stadtbücherei 
Dreieich und die Stadtbibliothe-
ken Bad Vilbel und Neu-Isen-
burg ihre Türen. 
Die bundesweite Nacht der Bi-
bliotheken ist eine Initiative 
des Deutschen Bibliotheks-
verbandes (dbv) und seiner 16 
Landesverbände. Der dbv ver-
tritt mit seinen mehr als 2000 
Mitgliedern bundesweit über 
8000 Bibliotheken mit 25.000 
Beschäftigten. Das bundesweite 
Programm gibt es unter www.
nachtderbibliotheken.de

Weitere Informationen unter:

WWW.DER-FRANKFURTER.DE

Das reisende Museum
Kulturelle Bildung für alle in den Stadteilen vor Ort

FRANKFURT (PM) |  Das seit 
2022 bestehende und beliebte 
Projekt „Das reisende Muse-
um“ geht in die nächste Runde: 
Als Angebot der kulturellen 
Bildung bringt es die Vielfalt 
der Ausstellungshäuser in die 
Stadtteilbibliotheken vor Ort 
und ermöglicht Kindern den 
direkten Zugang zu kulturellen 
Angeboten – kostenfrei, vor 
Ort und niedrigschwellig.
Kinder zwischen sechs und elf 
Jahren können bei den Work-
shops etwa Objekte unter dem 
Stereomikroskop untersuchen, 
Hieroglyphen entziffern, Ge-
schichten im eigenen Licht-
spieltheater erleben, Kinder-
rechte an einer Druckerpresse 
illustrieren, mit Feder und Tin-
te schreiben, antike römische 
Spiele spielen, die Stadt der 
Zukunft entwerfen und eige-
ne Bilderzählungen mit einer 
„Zauberlaterne“ gestalten.
Entstanden ist die Idee in Zu-
sammenarbeit zwischen dem 
Kulturamt und der Stadtbüche-
rei. In den Bibliotheken leihen 
Kinder bis 18 Jahre kostenfrei 

aus. Das passt gut zum Kultur- 
und Freizeitticket KUFTI, das 
Kindern und Jugendlichen den 
freien Eintritt in die Museen 
der Stadt ermöglicht und damit 
kulturelle Teilhabe und einen 
niedrigschwelligen Zugang zu 
Kultureinrichtungen fördert. 
„Das reisende Museum“ ver-
vollständigt diesen Anspruch 
und spricht Familien über die 
bestehenden Netzwerke der 
Bibliotheken in den einzelnen 
Stadtteilen direkt an.
Kinder, die in nicht-zentra-
len Vierteln wohnen, erhalten 
durch „Das reisende Museum“ 
die Möglichkeit, die Angebote 
der Museen in den Räumen der 
Stadtteilbibliotheken vor Ort 
kennenzulernen. Einige Tage 
nach den Workshops werden 
die Kinder mit ihren Familien 
dann zu einem Besuch in das 
ihnen nun etwas vertrautere 
Museum eingeladen.
Das Team des Kultur- und 
Freizeittickets holt die Grup-
pen dafür persönlich in den 
Stadtteilen ab und begleitet 
die Familien in die Museen, 

wo sie eine interaktive Famili-
enführung erleben. In diesem 
Jahr konnte das Projekt auf 
acht solcher Tandems erweitert 
werden.
Bis zum 26. März  sind das 
Museum für Kommunikati-
on Frankfurt, das Sencken-
berg Naturmuseum, das DFF 
– Deutsches Filminstitut und 
Filmmuseum, das Junge Muse-
um Frankfurt, das Institut für 
Stadtgeschichte, das Archäolo-
gische Museum Frankfurt, das 
Deutsche Architekturmuseum 
Frankfurt und das Weltkultu-
ren Museum auf Reisen.
Die Workshops fi nden in den 
Stadtteilbibliotheken Gallus, 
Griesheim, Nieder-Eschbach, 
Niederrad, Rödelheim, 
Schwanheim, Sindlingen und 
Sossenheim statt.
Die teilnehmenden Institutio-
nen freuen sich besonders über 
die Anmeldung von Kindern, 
die diese Museen noch nicht 
kennengelernt haben und das 
kostenfreie KUFTI nutzen kön-
nen. Eine Anmeldung ist nur zu 
einem Kombi-Termin möglich.
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Zur Herstellung von DER ISEBORJER wird 
Recycling-Papier verwendet.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhal-
ten möchten, bitten wir Sie, einen Werbe-
verbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis 
„Keine kostenlosen Zeitungen” an Ihrem 
Briefkasten anzubringen. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf dem Verbraucherpor-
tal www.werbung-im-briefkasten.de.

DER ISEBORJER nicht bekommen?

Zustellhotline: Tel. 06104-4970-0 
Mo. – Fr. 8.00 – 16.30 Uhr
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
 06104-4970-90

Herr Kunzmann kauft an: Pelze
aller Art, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushalts-
auflösungen, kostenlose Bera-
tung und Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös und
diskret, Barabwicklung vor Ort
von Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr
  06104/9879935

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Kaufe Motorräder alle Marken,
alle Modelle, Quad, UTV, Chip-
per, Enduro, Beiwagen, E-Roller
oder E-Bikes. Auch mit Mängel
oder Unfall. Bitte alles anbieten.
Zahle bar 06158/6086991, 0173/
3087449

Attraktive Simone, 63 J.,  ich bin
eine ruhige, herzliche Witwe, ich
mag die Natur, fahre auch gern E-
Bike, kann wunderbar kochen u.
haushalten. Da ich fast immer allei-
ne bin, suche ich pv ernsthaft einen
netten Mann, dem ich voll und
ganz vertrauen kann. Bitte rufen
Sie heute noch an  0151 -
20593017

Suche Reihenhaus / Wohnung -
Ohne Makler.
  0 60 81 - 9 58 99 47

Herr Kaiser kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller Art.
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck. 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar und vor Ort.
Täglich von 7:30 - 20:30 Uhr. Ger-
ne auch am Wochenende.
 069/25718443

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
 069 - 34875842

Pflege und Betreuung Daheim,
da kann ich Ihnen helfen! Seit 7
Jahren kümmere ich mich um älte-
re Menschen Ich koche, putze, hel-
fe beim An- und Auskleiden und
verrichte sonstige Aufgaben im
Haushalt zuverlässig.  0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Ich, Anna, 78 J., bin eine ganz lie-
be, ruhige, häusliche Frau, habe
viel Frohsinn im Herzen, bin ge-
pflegt, jung und schön geblieben.
Seit mein Mann verstorben ist, ste-
he ich nun ganz alleine da. Verbin-
det uns das gleiche Schicksal? Ich
könnte Sie auch kurzerhand mit
meinem Auto besuchen pv
 0151 - 62903590

Sachsenhausen  –  Neu-Isenburg  –  Jügesheim

Hörvermögen testen und gewinnen

Gratis Hörmessung
vor Ort in unserem 

Mehr Details unter:
www.fruehlingsfest.gv-rodgau.de 

Hören macht Sinn

Mit etwas 
Glück 

gewinnen!
 

Frühlingsfest
06.04.25 Rodgau

Termin vereinbaren!

Hörgeräte Gutscheine 
im Wert von 100 €.

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

23. MRZ 
2025
Beginn 16 Uhr

INFOABEND GEBURTSHILFE 

Jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne  
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr  
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der 
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend 
ein. Die Oberärztinnen der Klinik präsentieren die 
Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen zur 
Verfügung.

Information unter:  
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com  
www.asklepios.com/langen 

Eine  
Anmeldung  

ist nicht 
erforderlich

Mein Job & Ich Mein Job & Ich
Mein Job & Ich

Außergewöhnliches für ein schönes Zuhause 
Bei Benedo Möbel gibt es hochwertige Einrichtungsgegenstände zu fairen Preisen

HEUSENSTAMM (SIT) | Wer 
außergewöhnliche Möbel 
bevorzugt und besondere 
Trends bei Sofas, Esstischen 
und Betten sucht, der wird in 
Heusenstamm fündig. Begüm 
und Nedim Dogmaz haben 
im Februar ihren Showroom 
Am Lindenbaum 16 in Heu-
senstamm eröffnet. Das Paar 
legt viel Wert auf hervorra-
gende Qualität, das spiegelt 
sich auch in der hochwertigen 
Ware wider, die in der Aus-
stellung gezeigt wird.
Nedim Dogmaz hat nach 
einer kaufmännischen Aus-
bildung in einem Möbelhaus 
viele Jahre Erfahrung in der 
Möbelbranche gesammelt, 
ehe er sich gemeinsam mit 
seiner Frau selbstständig 
machte. Häufig sind beide in 
Produktionsstätten und auf 
Messen in aller Welt unter-
wegs, um beste Qualität und 
neue Trends für ihre Kunden 
aufzuspüren. „Wir haben sehr 
gute Hersteller gefunden“, er-
klärt Nedim Dogmaz. „Wir 
konnten außerdem mit un-
serer Erfahrung einige Mö-

bel weiterentwickeln, haben 
Verbesserungen angeregt 
und eigene Produzenten ge-
funden.“ In mehrfachen Tests 
werden Sofas und Betten auf 
ihre Qualität geprüft. „So ist 
auch die Innenkonstruktion 
massiv, bis hin zur kleinsten 
Schraube ist die Qualität top“, 
schwärmt der Geschäftsfüh-
rer. Die Möbel kommen aus 
vielen Teilen Europas, aber 

auch aus Indonesien und In-
dien wird nach Heusenstamm 
geliefert. 
Es finden sich Sofas, Sessel 
und Stühle, Sideboards, Kom-
moden, TV-Möbel, Regale, 
Esstische und Betten in der 
Ausstellung, auch Möbel für 
Balkone und Terrassen berei-
chern mittlerweile das Sor-
timent. Pfiffige Dekoartikel, 
Lampen und Uhren runden 
das Ganze ab. Einen großen 
Anteil ihres Geschäfts nimmt 
der Internethandel ein. Den-
noch war dem Ehepaar Dog-
maz eines sehr wichtig: die 
persönliche Beratung ihrer 
Kundschaft. Begüm Dogmaz 
bringt es auf den Punkt: „Wir 
können hier eine individuelle 
Beratung gewährleisten und 
eruieren gemeinsam mit dem 
Kunden, wie das neue Möbel-
stück in sein Zuhause passt 
und ob es mit Einrichtung sei-
ner Wohnung harmoniert.“
Am Lindenbaum haben die 
Experten von Benedo Möbel 
die richtigen Räumlichkeiten 
gefunden. Hier können die 
Einrichtungsberater indivi-

duell auf die Wünsche der 
Kunden eingehen und mit 
ihnen die passende Lösung 
finden. Die Möbelstücke sind 
in schier unendlichen Vari-
anten erhältlich und werden 
auf Kundenwunsch gefertigt. 
Ein großes Plus bei Benedo: 
die schnelle Lieferzeit. Stühle 
und Tische werden in gerade 
mal fünf Werktagen geliefert 
und selbst bei speziellen Wün-
schen ist ein Möbelstück aus 
der Türkei in unglaublichen 
drei Wochen beim Kunden. 
Wer das Außergewöhnliche 
sucht, ist bei Benedo Möbel 
richtig: Ob Marmor- oder 
Teakholztisch, Vespa-Bar-
tisch, Motorrad-Beistelltisch 
für die Terrasse oder ein Mas-
sivholzbett auf Glasfüßen – 
mindestens ein Lieblingsstück 
findet hier jeder. Kunden dür-
fen sich dabei über einen wei-
teren großen Pluspunkt freu-
en: die fairen Preise.
Der Showroom am Linden-
baum 16 ist von Montag bis 
Samstag von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Kundenparkplätze 
finden sich direkt vor der Tür.

Anzeige

Neues Bewerbungsverfahren
Neu-Isenburg bietet einfacheres Online-System

NEU-ISENBURG (PM) | Seit 
Januar 2025 bietet die Stadt 
Neu-Isenburg ein digitales Be-
werbermanagement-System, 
das den gesamten Bewerbungs-
prozess vereinfacht. Interes-
sierte können ihre Unterlagen 
nun rund um die Uhr online 
einreichen und den Status ih-
rer Bewerbung jederzeit einse-
hen. Das spart Zeit, reduziert 
Papierberge und beschleunigt 

die Rückmeldung. „Mit dem 
neuen System machen wir 
den Bewerbungsprozess für 
alle Beteiligten effizienter und 
transparenter“, erklärt Bürger-
meister Dirk Gene Hagelstein. 
Auch Andreas Frache, Dezer-
nent Smart City, betont den 
Fortschritt: „Das Bewerberma-
nagement ist ein wichtiger Bau-
stein unserer Digitalstrategie, 
um Verwaltungsprozesse zu 

modernisieren.“ Die Software 
„P&I Bewerber3“ ermöglicht 
eine digitale und automatisierte 
Bearbeitung der Bewerbungen. 
Sie sorgt für eine schnellere 
Verwaltung und erleichtert Be-
werbenden den Zugang zu of-
fenen Stellen. Datenschutz und 
Datensicherheit haben dabei 
oberste Priorität – die Software 
erfüllt alle datenschutzrechtli-
chen Vorgaben.

Girls‘ und Boys' Day
Stadt Neu-Isenburg lädt zum Perspektivwechsel ein

NEU-ISENBURG (PM) | Am 
Donnerstag, 4. April, öffnet die 
Stadt Neu-Isenburg ihre Türen 
zum bundesweiten Girls‘ und 
Boys' Day. Der Aktionstag bie-
tet Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit, Berufe jenseits 
traditioneller Rollenklischees 
kennenzulernen.
Unter dem Motto „Ein Tag als 

Feuerwehrfrau in Neu-Isen-
burg“ erleben die Teilnehmerin-
nen hautnah den Berufsalltag 
bei der Feuerwehr. Eine Werks-
feuerwehrfrau gibt spannende 
Einblicke in den Katastrophen- 
und Brandschutz und zeigt, wo-
rauf es in Notfällen ankommt.
Für die Jungen steht eine „Rat-
haus-Rallye“ auf dem Pro-

gramm. Sie lernen verschiedene 
Fachbereiche und Ausbildungs-
berufe der Stadtverwaltung 
kennen und erhalten Einblicke 
in die Arbeit in der Kinderbe-
treuung.
Der Girls‘ und Boys' Day ist 
das weltweit größte Berufsori-
entierungsangebot und soll Ju-
gendliche dazu ermutigen, ihre 
Berufswahl unabhängig von Ge-
schlechterklischees zu treffen.

Weitere Informationen unter: www.der-frankfurter.de

Begüm und Nedim Dogmaz 
freuen sich, ihrer Kundschaft 
hochwertige und trendige Mö-
belstücke bieten zu können. 

FOTO: SIT
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Teilhabe durch Sport: 
„Sport vereint!“

Im Rahmen des Begleitprogramms zum Ball 
des Sports 2025 lud die inklusive Abteilung 
„Sport vereint!“ von Karate Dojo Zanshin 
e.V. Kinder von acht bis vierzehn Jahren zum 
gemeinsamen Karate ein. Amina El Mousaid 
leitet das inklusive Karate-Training im Verein, 
wo sie bereits seit 2019 als Kinder- und Ju-
gendtrainerin tätig ist. Ihre Idee, Menschen 
mit und ohne Behinderung durch Sport zusam-
menzubringen, wurde im Rahmen des ,,Stadt-
teil- Botschafter“ Stipendiums der Stiftung 
Polytechnische Gesellschaft in Frankfurt am 
Main gefördert. Teilhabe im Sport bedeutet für 
sie, „dass alle mitmachen können, ob mit oder 
ohne Beeinträchtigung. Ich möchte, dass das 
Karateleben für jeden zugänglich ist“, betont 
sie. Denn die Teilhabe aller durch Sport sieht 
sie als nachhaltige Entscheidung: Die inklusive 
Karate-Abteilung ist kein temporäres Bestre-
ben, sondern mittlerweile fester Bestandteil 
des bisherigen Vereinssports.

„Karate ist ein lebenslanger Lernprozess, 
bei dem es nicht nur um das Endergebnis, 

sondern um den Weg dorthin geht. Auch im 
Leben geht es darum, sich stetig weiterzuent-
wickeln, Erfahrungen zu sammeln und nicht 
nur auf das Ziel, sondern auf den Prozess zu 
achten und den Spaß dabei nicht zu verlie-
ren,“ erklärt Amina ihre Leidenschaft für Ka-
rate. „Auch wenn Karate auf den ersten Blick 
wie ein Individualsport wirkt, zeigt sich im 
inklusiven Karate-Training mit Kindern und Ju-
gendlichen, dass es nicht nur um individuelles 
Lernen geht. Vielmehr steht das gemeinsame 
Wachsen, die gegenseitige Unterstützung 
und die Entwicklung von Respekt, Teamgeist 
und Selbstbewusstsein in einer vielfältigen 
Gemeinschaft im Mittelpunkt,“ erklärt sie ihr 
Engagement für die inklusive Abteilung: „Das 
Ziel von ‚Sport vereint!‘ ist es, dass Kinder und 
Jugendliche mit und ohne Beeinträchtigung 
gemeinsam Sport treiben können und Spaß 
am Sport haben.“

Das gesamte Interview mit Amina fi ndet Ihr 
auf dem Mainova Sportportal: www.maino-
va-sport.de/news 

FOTOS: © KEVIN Q BUI

 EINE  KOOPERATION VON

SPORTKREIS-
AKTUELL

*gültig bis zum 31.03.2025
*zzgl Montagekosten
*nicht mit anderen Aktionen kombinierbar
*Abb. ähnlich

Bei Vorlage der Anzeige
20% in Ihrer Aylux Filiale sichern!

Assar-Gabrielsson-Straße 15
63128 Dietzenbach 
Tel.: 06074 - 845 65 50
E-Mail: frankfurt@aylux.de
www.aylux.de

AYLUX FRANKFURT 

Main-Taunus-Zentrum 1 
65843 Sulzbach (Taunus) 

17.03.25 � 19.04.25

Erster Frankfurter Buspreis
traffi Q verleiht erstmals Preis 
für städtischen Nahverkehr

FRANKFURT (PM) | Preise für 
die Busunternehmen im Frank-
furter Nahverkehr? In Zeiten 
des Stabilisierungsfahrplans, 
der Fahrtausfälle durch fehlen-
des Fahrpersonal und fehlende 
Fahrzeuge? „Ja, gerade jetzt“, 
lautet die Antwort von Prof. 
Tom Reinhold, Geschäftsführer 
der städtischen Nahverkehrsge-
sellschaft traffi Q. „Wir möchten 
zeigen, dass unsere Verkehrsun-
ternehmen trotz der derzeit he-
rausfordernden Bedingungen 
vielfach gute Leistungen bringen, 
die auch von unseren Fahrgästen 
honoriert werden. Aber auf der 
anderen Seite verstehen wir den 
Preis auch als Ansporn, in den 
kommenden Jahren noch besser 
zu werden“, begründet Reinhold 
die Preisvergabe. 
Als Regieunternehmen für den 
städtischen Nahverkehr und Be-
steller der Verkehrsleistungen hat 
die Qualität des Nahverkehrs für 
traffi Q einen hohen Stellenwert. 
Deshalb hat die Gesellschaft im 
vergangenen Jahr, das zugege-
benermaßen sehr herausfordernd 
war, einen kritischen Blick auf 
die von ihr beauftragten Bus-
verkehrsunternehmen geworfen. 
Das Ergebnis war ein Ranking in 
mehreren Kategorien, für die nun 
Auszeichnungen für das zurück-
liegende Jahr verliehen werden 
sollten.  
Den ersten Preis für die Pünkt-
lichkeit ihres Busverkehrs erhielt 
die Transdev Rhein-Main GmbH. 
Ihr Anteil pünktlicher Fahrten 
belief sich auf 83,9 Prozent – 
damit lag sie deutlich vor dem 
Zweitplatzierten. Als pünktlich 

gelten Fahrten, die weniger als 
eine Minute verfrüht und un-
ter drei Minuten verspätet sind. 
Transdev übertrifft damit als 
einziges Unternehmen den im 
Nahverkehrsplan formulierten 
Anspruch, dass 80 Prozent aller 
Fahrten ihr Ziel pünktlich errei-
chen sollen. 
In den beiden Kategorien Sauber-
keit der Fahrzeuge und Freund-
lichkeit des Fahrpersonals teilen 
sich jeweils die städtische In-der-
City-Bus GmbH (ICB) und Trans-
dev den ersten Preis. Grundlage 
war hier die subjektive Bewer-
tung der Fahrgäste in den regel-
mäßigen Qualitätsbefragungen 
von traffi Q. 
Für die gute Zusammenarbeit 
zeichnete traffi Q DB Regio Bus 
Mitte GmbH aus. Hier hatte eine 
Jury Aspekte wie Kooperations-
bereitschaft, Konstruktivität, 
Kommunikation, Bearbeitung 
von Kundenanliegen und Verläss-
lichkeit bewertet. Die Jury setzte 
sich aus traffi Q-Mitarbeitenden 
aus verschiedenen Bereichen zu-
sammen, die regelmäßig mit den 

Verkehrsunternehmen im Aus-
tausch stehen. 
Als Gesamtsieger des Frankfurter 
Buspreises freute sich Reinhold, 
Transdev Rhein-Main auf dem 
ersten Platz auszeichnen zu kön-
nen. „Bei Pünktlichkeit, Sauber-
keit und Freundlichkeit – in drei 
der vier vergebenen ersten Plätze 
– liegt Transdev auf dem Spitzen-
platz. Damit ist der Gesamtpreis 
verdient.“
Die städtische Nahverkehrsgesell-
schaft traffi Q verleiht den Frankf-
urter Buspreis in diesem Jahr zum 
ersten Mal. Er soll in Zukunft all-
jährlich verliehen werden. „Der 
Frankfurter Nahverkehr kann 
sich heute schon sehen lassen,“ er-
klärt Tom Reinhold. „Unser Ziel 
ist aber, den Anteil des ÖPNV 
am Modal Split deutlich zu erhö-
hen. Um mehr Fahrgäste für das 
System zu gewinnen, gehört ne-
ben einem guten Angebot auch 
eine hohe Qualität. Daran wollen 
wir gemeinsam mit unseren Ver-
kehrsunternehmen arbeiten und 
uns auch an den eigenen Ansprü-
chen messen lassen.“

Preise für die Frankfurter Busunternehmen © traffi Q Frankfurt am 
Main. FOTO: STEFAN KRUTSCH
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Kostenlose Expertise von Gold, 
Silber, Uhren und Diamanten.

Marius Tsakonis (Mitte) mit dem Team von “Bares und Wahres”

Fachgebiete
Suchen Sie einen zuverläs-
sigen Ansprechpartner, um 
Ihre Wertgegenstände wie 
Schmuck oder (Marken-)
Uhren schätzen zu lassen? 
Marius Tsakonis & Team 
wurden vor Kurzem vom 
WDR Köln in den Sendungen 
„Markt“ und „Hier und heu-
te“ als seriöse und zuverlässi-
ge Adresse für die Bewertung 
und Vermarktung von Wert-
gegenständen empfohlen. Die 
Ausschnitte sind in der Medi-
athek auf www.baresundwah-
res.de zu sehen.

Durch  jahrzehntelange 
Handelstätigkeit sind 
Marius Tsakonis und sein 
Team geschult und erfahren 
in der Bewertung von 
Gold- und Silberschmuck, 
Münzen, Markenuhren und 
Diamanten, sowie Artikel 
aus dem Zweiten Weltkrieg, 
Bernstein und Koralle.
Mehr Informationen zu den 
verschiedenen Fachgebieten 
erhalten Sie unter www.
baresundwahres.de oder 
unter der Telefonnummer 
0171 8 12 13 11. 

Einzigartiges Konzept 
Das Familienunternehmen 
von Marius Tsakonis ist seit 90 
Jahren im Handel tätig. Bares 
und Wahres ist Teil des Fa-
milienunternehmens Schreu-
ders-Moerkerken, das seinen 
Ursprung im Jahr 1926 hat. 

Der Inhaber Marius Tsako-
nis war der erste Unternehmer, 
der das weltweit einzigartige 
Konzept der kostenlosen Ex-
pertise mit VIP-Reisebussen 
in den Niederlanden entwic-
kelte und nun mit 8 VIP-Bus-
sen auf Deutschland ausweitet.

Geben und Nehmen
Zur Geschäftsphilosophie 
von Marius Tsakonis gehört 
das Prinzip des Gebens und 
Nehmens. Aus Dankbarkeit 
der Gesellschaft gegenüber 
engagiert er sich mit der 
www.UDFE.de, einer Par-
tei in Gründung, und mit 
der gemeinnützigen Stiftung 
www.GGFE.de. Ein Teil des 
Erlöses von Bares und Wah-
res wird der GGFE gespendet 
und kommt ohne Umwege 
unseren Senioren und Kin-
dern in Deutschland zugute.

Weitere Informationen un-
ter www.ggfe.de  und  www.
udfe.de

Seriosität
Seitdem sich der Goldpreis seit 
einigen Jahren auf einem sehr 
hohen Niveau befindet, tum-
meln sich viele Experten auf 
diesem Gebiet und bieten ihre 
Dienstleistung an. Schauen Sie 
genau hin und entdecken Sie 
die Unterschiede. Beim Han-
del mit Wertgegenständen 
steht die Erfahrung der Sach-
verständigen an erster Stelle, 
um erfolgreich und zufrieden-
stellend für den Kunden zu 
agieren!

Informieren Sie sich über 
Bares und Wahres und Inha-
ber Marius Tsakonis umfas-

send auf der Webseite bzw. 
Google. Hier erfahren Sie alle 
Qualifikationen des Inhabers 
und der Teammitglieder und 
können sich einen Eindruck 
über das Unternehmen ver-
schaffen. 

Der Expertise-Bus vor Ort
Das Unternehmen, welches 
seit 1926 existiert und den 
Hauptsitz in Viersen hat, 
setzt auf langjährige Erfah-
rung und Tradition. Wer 
wertvolle Objekte besitzt, 
von denen er wissen möchte, 
wie viel sie aktuell finanziell 
wert sind, kann von Mon-
tag bis Mittwoch, 17. bis 19. 
März den Expertise-Bus, 
ausgestattet mit einem dis-
kreten Expertise-Séparée, 

am OBI Markt Offenbach 
(Mühlheimer Str. 325), be-
suchen. Hier bietet das Team 
eine kostenlose Expertise vor 
Ort an.

Wer Rückfragen hat, kann 
sich vorab informieren un-
ter:
Tel. (0171) 8 12 13 11 
www.baresundwahres.de

BARES UND WAHRES
EXPERTISE & VERMARKTUNG

www.baresundwahres.de
Tel: 0171 - 81 21 311  
Büro: 02162 - 57 89 228

info@baresundwahres.de
Kölnische Straße 22-24
41747 Viersen

TERMINVEREINBARUNG ERWÜNSCHT!
Buchen Sie telefonisch oder online Termine für unsere 13 Büros oder einem 
unserer 8 Expertise-Busse in weiteren 58 Städten!

Wo: Beim „OBI Markt Offenbach“,    
Mühlheimer Str. 325, 63075 Offenbach am Main

DIENSTAG
18. März 2025

11:00-17:00 Uhr

MONTAG
17. März 2025

11:00-17:00 Uhr

MITTWOCH
19. März 2025

11:00-17:00 Uhr

Inhaber Marius Tsakonis

Irina Wirtz

OFFENBACH.
Schmuck, Markenuhren, Diamanten 
und mehr. Was sind sie heutzutage 
wert? Das Expertenteam von Bares und 
Wahres bietet Ihnen von Montag, den 
17. bis Mittwoch, den 19. März, eine kos-
tenlose Schätzung im legendären Ex-
pertise-Bus der „Weltmeister“. Der bei 
der erfolgreichen WM 2014 eingesetz-
te Expertise-Bus legt für Sie beim OBI 
Markt in Offenbach an.

Jubiläu
m

BALD

Dank Ihnen

1926-2026

Jahre


